
Beiträge 

Dank eines gesonderten Auftrages der Archäologischen Boden- 731 
forschung Basel-Stadt unter der damaligen Leitung von Peter-
Andrew Schwarz, konnten die Mühlsteine und einige ausge-
wählte weitere Stein-Artefakte der Leitungsgrabungen 1978/13 

1978/13.6336 FK 6574 
Mühlsteinfragment 
Beschreibung: Grobsandiger, dunkelroter Quarzsand-
stein. 

und 1978/ 26 von Philippe Rentzel petrografisch (makroskopisch 
und teilweise auch mikroskopisch) untersucht werden263 . Die 
Auflistung der Ergebnisse folgt den Fundkatalognummern (Kap. 
2.2). Die Ergebnisse der Untersuchungen fanden auch Eingang 
in die auswertenden Kapitel von Band A 264 . 

Dem Beitrag von Philippe Renzel folgen zwei Berichte zu che-
mischen Analysen an ausgewählten Keramikgruppen des 
Fundmaterials aus den Leitungsgrabungen. Die Ergebnisse zur 
Campana und zu den Amphoren, die Valerie Thirion-Merle 
(Beitrag von 2001) und Gisela Thierrin-Michael (Manuskript 
von 2005) an dieser Stelle ganz herzlich verdankt seien, fanden 
im auswertenden Text bei der jeweiligen Fundbesprechung ihre 
Berücksichtigung 

Die abgedruckte Fassung des Beitrages von Valerie Thiri-
on-Merle stellt eine leicht gekürzte Version dar. Der vollständi-
ge Bericht kann bei der archäologischen Bodenforschung Ba-
sel-Stadt eingesehen werden. Leider konnten insgesamt nur 
fünf Scherben untersucht werden265 . 

Gesteinsbestimmungen 
Philippe Rentzel 

444 1978/13.6 896 FK 6 659, Taf. 12; Abb. 28 Band A 
Mühlstein 
Beschreibung: Bodenstück mit (anormaler) durchge-
hender Lochung. Fehlen jeglicher originaler Spuren auf 
der ursprünglichen Benutzungsoberfläche. Unterseite 
unbearbeitet. Oberseite mit deutlichen Spuren sekun-
därer Verwendung. 
Vorgang: Einseitige, flächige Abarbeitung oder Abnut-
zung durch Gebrauch, deutlich ausgedünnte Unterseite. 
Oberfläche mit massiven Politurspuren und muldenför-
migen Zonen. An zwei Orten sind bis 5 mm tiefreichen-
de Rillen erkennbar. Ein weiterer Bereich zeigt mehrere, 
parallel verlaufende Rillen. Rechtwinklige Zurichtung 
der dünneren Seite mit Hilfe eines Hammers. Die Zu-
richtung erfolgte mit Hilfe parallel geführter Schläge. 
Die Oberfläche zeigt braune, natürlich entstandene Ei-
sen- und Manganausfällungen. Ferner finden sich 
grünlich-gelbe Phosphatausblühungen, was auf eine 
Lagerung in einer fäkalienhaltigen Verfüllung hindeu-
tet. 
Petrografische Bestimmung: Rötliche Arkose. Typ Rot-
liegend Brekzie (Perm). Herkunft: Schweigmatt, Dinkel-
berg. 
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Petrografische Bestimmung: Typ Grobkörniger (=mitt-
lerer) Buntsandstein. Herkunft: Region Degerfelden 
oder Uferzone zwischen Rheinfelden und Warmbach. 

3005 1978/13.12246 FK 7192 
Mühlstein 
Beschreibung: Fein- bis mittelsandiger, dunkelroter 
Quarzsandstein mit wenigen Glimmern. 
Petrografische Bestimmung: Typ Grobkörniger Bunt-
sandstein. Herkunft: Region Degerfelden oder Uferzone 
zwischen Rheinfelden und Warmbach. 

3327 1978 /13.11548 FK 7114, Taf. 105 
Mörser 
Beschreibung: Schwärzung und feine Rissbildung als 
Hinweis auf Brandüberprägung. 
Petrografische Bestimmung: Rötliche Arkose. Typ Rot-
liegend Brekzie (Perm). Herkunft: Schweigmatt, Dinkel-
berg. 

3328 1978/13.11607 FK 7121, Taf. 104 
Mühlstein 
Beschreibung: Mit schwalbenschwanzartiger Lochung 
Petrografische Bestimmung: Diorit (= körniges Tiefen-
gestein mit schwarzen Glimmern, Feldspäten; basischer 
Chemismus). Herkunft: Schwarzwald (Vogesen); weite-
re Möglichkeit: Mittelland. Abbau erratischer Blöcke, 
die ursprünglich aus dem alpinen Raum stammen(?). 

3916 1978/13.8890FK6745 
Mörser 
Beschreibung: Flach. Krakelierung, Risse und schwarze 
Verfärbung (v. a. Unterseite) weisen auf eine Brandüber-
prägung hin. 
Petrografische Bestimmung: Kalkstein. Weisser bis hell-
grauer mikritischer Kalk, fossil (Mikrit = verfestigter 
Kalkschlamm). Herkunft: Jurabogen (indet.). 

3950a 1978/13.3 290a FK 5 928; Abb. 197 Band A 
Schleifsteinfragment 
Beschreibung: Annähernd quadratischer Querschnitt, 
verrundete Kantenbereiche. Beidseitig gebrochen. 
Brandspuren. 
Petrografische Bestimmung: Re!. grobkörniger, harter 
Quarzsandstein. Typ Grobkörniger (=Mittlerer) Bunt-
sandstein (Trias). Herkunft: Region Degerfelden oder 
Uferzone zwischen Rheinfelden und Warmbach (D). 
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Seules MUN 2 et MUN 4 ont des compositions chimiques 
qui se rapprochent de celles des campaniennes B-01des de la 
region de Cales. 

Toutefois, si l'on compare ces 2 tessons avec le groupe de 
reference de Cales-Teano266 par la methode des distances de 
Mahalonobis, il semble difficile d'attribuer ces 2 tessons avec 
certitude a ce groupe. En effet si l'on observe l'histogramme 
des distances de Mahalonobis (Abb. 121), la distance de MUN 4 
au groupe est tres superieure a la plus grande distance du grou-
pe de reference de Cales-Teano, ce qui exclut son appartenance 
a ce groupe pour le moins incertaine. 

En resume, l'hypothese de la vallee du Rhöne semble pour 
le moins a exclure. En ce qui concerne les campaniennes MUN 
2 et MUN 4, il est vraisemblable qu'elles aient une origine itali-
que, region de Cales-Teano (?); pour les autres ceramiques nous 
ne pouvons dire si elles sont italiques ou bien originaires de la 

silik: nicht vulkanische silikatische Gemengeteile (mono-
und polykristalliner Quarz, nicht vulkanische silikatische 
Gesteinsfragmente) 

Die für die Bestimmung wichtigen Mengenverhältnisse werden 
durch die entsprechenden mathematischen Symbole wieder-
gegeben: < weniger als, > mehr als, = gleich viel. 

Die chemische Zusammensetzung (Abb. 123) wird an der 
aus Analysen von Referenzen, weiter auch Referenz-Mittel ge-
nannt, und der aus Dresse! 1 aus La Lagaste (Südfrankreich)270, 
gebildeten «Durchschnittszusammensetzung» gemessen (Abb. 
124). Das ist auch die Zusammensetzung bei der sich die Varia-
tionsbereiche der meisten Referenzgruppen überschneiden. 

Beschreibung der 26 Proben 

Vallee du Rhone car elles ne correspondent a aucune des refe- Gefügegruppe 1 
rences du laboratoire». Petrografie: AM 891 und AM 892 sind praktisch identisch mit re-

lativ geringem Magerungsanteil (vM < nvM, san >> cpx, silik > 

carb) in isotroper Matrix mit kalzitumrandeten, konzentrischen 
Stichprobe Amphoren Basel-Münsterhügel 
Ergebnisse der petrografischen und chemischen Analysen 
Gisela Thierrin-Michael 

Aufgrund der makroskopischen Voruntersuchung der Ränder 
(und einiger anderer charakteristischer Fragmente) wurden 5 
Gefügegruppen definiert (Abb. 122); einige makroskopisch die-
sen Gruppen nicht zuweisbare Sonderstücke blieben übrig267. 
Die Grundlagen der makroskopischen Klassifizierung sind in 
Thierrin-Michael 2003 erläutert. Eine Stichprobe von 26 Scher-
ben sollte über die Homogenität der Gefügegruppen und so-
weit möglich über die Herkunft der Amphoren Aufschluss ge-
ben268. Ausserdem war in einer zweiten Etappe ein Vergleich 
mit Amphoren aus anderen spätlatene- und frühkaiserzeitli-
chen Fundorten vorgesehen (Lyon/Verbe lncarne, Verdun s/ 
Doubs, Authumes filtere Schichten und Basel Gasfabrik für die 
frü here Zeit, Rheinau, Zürich, Alle/Noir Bois/JU, Authumes 
jüngere Schichten; La Wantzenau, Sierentz äiteste Schichten 
und Sausheim, sowie Gräber Bevaix/NE für die spätere Zeit). 
Erste Ergebnisse dieses Vergleichs werden hier vorgestellt. 

Folgende Abkürzungen basieren auf dem zur Differenzie-
rung italischer Amphoren entwickelten petrografischen Be-
stimmungsschlüssel269 und wurden in der mikroskopischen 
Ansprache benützt: 

• vM, nvM: vulkanische Magerung, nicht vM 
vEinz: isolierte vulkanische Mineralien 
vGest: vulkanische Gesteinsfragmente 
vGlas: vulkanisches Glas, ignimbritische Glasfetzen 
san : Sanidin 
cpx: Klinopyroxen 
ga, hbl , ol, plg: vulkanische Mineralien melanitischer Granat, 
braune Hornblende, Olivin und Plagioklas 
carb: Karbonat (Kalkstein, Kalzit, Dolomit) 
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Poren. AM 893 («similis») besitzt weit mehr Magerung, wobei 
ebenfalls die nicht-vulkanische überwiegt, und weniger Poren. 

Chemie: AM 891 und AM 892 zeichnen sich im Vergleich 
zum «Referenz-Mittel» durch hohe A12ü3-, Mnü-, Cr- und Ni-
Gehalte, sowie tiefe Sr- und Zr-Gehalte aus. AM 893 besitzt ei-
nen hohen P2O5-Gehalt, sonst weniger extreme Werte. 

Gefügegruppe 2 
Petrografie: AM 894, AM 897, AM 898, AM 899 bilden petrogra-
fisch und chemisch eine Einheit mit viel gleichkörniger, gerun-
deter Magerung als charakteristischem Merkmal (vM < nvM, 
vEinz > vGest, san 2 cpx, silik > carb). In AM 895 sind die Mage-
rungskörner etwas weniger gerundet und insgesamt feiner, die 
Probe enthäit weniger cpx, ist im Übrigen aber recht ähnlich. 
AM 896 dagegen besitzt weniger Magerung und vor allem eine 
seriale Korngrössenverteilung, und die Gemengeteilproportio-
nen vM 2 nvM, vEinz 2 vGest, cpx < san, silik = carb. 

Chemie: Die Hauptgruppe liegt praktisch im «Referenz-
Mittel», mit tendenziell niedrigen Fe2ü3- und A12O3-Werten 
und eher hohen Sr-Werten (Abb. 125). AM 897 hat einen höhe-
ren K2O-Gehalt. AM 896 zeichnet sich durch höhere A12ü3-, Zr-
und K2O-Werte aus. 

Das Sonderstück AM 915 besitzt ein der Hauptgruppe sehr 
ähnliches Gefüge und chemische Zusammensetzung. 

Gefügegruppe 3 
Petrografie: Auch hier bilden nur 3 Proben (AM 900, AM 901, AM 
902) eine in jeder Hinsicht homogene Gruppe, gekennzeichnet 
durch seriale Korngrössenverteilung, mittelmässig viel Mage-
rung, eckige und angerundete Körner, sowie die Mengenver-
hältnisse vM = nvM, vEinz = vGest, san >> cpx, carb 2 silik. AM 
903 unterscheidet sich nur leicht durch eine weniger eindeuti-
ge Korngrössenverteilung, einen höheren Anteil an vulkani-
scher Magerung und an Karbonatkörnern. AM 904 besitzt eine 
eindeutig bimodale Korngrössenverteilung und eine ganz an-
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Base l-M H Korngrösse Mag.antei l Magerungsbestandteile ARF Herkunft 
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Gruppe 1 78/13.13325 X X P,> V > V 
dichter Scherben, meist 
dunkelrote Matrix, cf A lbinia 

AM891 78/13.2 144 A lbinia 

AM892 78/13.5930 Albinia 
..,, ., 

AM893 78/13.1338 1 V untypische Farbe, Magerungs- Albinia 
bestandteile vielfa lt iger,weniger 
Poren 

Gruppe 2 78/13. 14606 X X (v) V > San idin erkennbar (durchsichti-
ges, läng liches Minera l mit 
Krista ll flächen) 

AM894 78/13.14805 Cosa 

AM895 78/13. 14606 Cosa 

AM896 78/26.1104 Mondragone 

AM897 78/26.112 Cosa 

AM898 78/13.4790 > evtl Untergruppe mit mehr Cosa 
Magerung, mehr dunklen 
Gemengtei len 

AM899 78/13.5956 > evtl Untergruppe mit mehr Cosa 
Magerung, mehr dunklen 
Gemengteilen 

Gruppe 3 78/13.9984 X X > V 

AM900 78/13.9984 Mondragone 

AM90 1 78/13.15066 Mondragone 

AM902 78/26.4033 Mondragone 

AM903 78/13. 13592 Mondragone 

AM904 78/26.2514 M inturno? 

Gruppe 4 78/26.2875 X X V V V V > Sanid in ist gut erkennbar, 
Gruppe nicht sehr homogen 

AM905 78/26.2875 tyrrhenische Küste unbestimmt 

AM906 78/26.266 tyrrhenisch e Küste unbestimmt 

AM907 78/13.13413 tyrrh enische Küste unbestimmt 

AM908 78/13.14641 tyrrhenische Küste unbestimmt 

AM909 78/ 13.8667 tyrrh enische Küste unbestimmt 

AM910 78/13.9983 tyrrhenische Küste unbestimmt 

AM911 78/13. 14047 tyrrh enische Küste unbestimmt 

AM912 78/26.1183 tyrrhenische Küste unbestimmt 

Gruppe 5 78/26.1260 X X (v) > V Sanidin gut erkennbar 
(Korngrösse etwas grösser als 
übrige) 

AM91 3 78/ 13. 18838 tyrrhenische Küste unbestimmt 

AM914 78/26.1260 tyrrhenische Küste unbestimmt 

AM9 15 78/13. 10397 Sonderstück, makroskopisch nicht in Gruppen einzuordnen Cosa 

AM9 16 78/13.8671 Sonderstück, makroskopisch nicht in Gruppen einzuordnen Mondragone 

Abb. 122: Probenliste und makroskopische Klassif izierung der Ränder. v = vorhanden, (v) = in geringen Mengen vorhanden,>= hervorste-
chendes Merkmal, P = Poren. 

dere Magerungszusammensetzung (vM > nvM, vEinz > vGest, 
cpx > san, Erz!, carb >> silik). 

Chemie: Auch diese Gruppe liegt chemisch im Durch-
schnitt der Dr.1, mit tendenziell tiefen Fe2O5-, sowie höheren 
K2O- und Zr-Werten (Abb. 125). AM 904 setzt sich in diesen Pa-
rametern ein deutig davon ab. 

Das Sonderstück AM 916 passt petrografisch und chemisch 
zur Hauptgruppe. 
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Gefügegruppe 4 
Petrografie: Die Proben dieser Gefügegruppe haben folgendes 
Merkmal gemeinsam: sie en th alten sehr viel Magerung mit ei-
nem hohen bis sehr hohem Anteil an nvM. San und cpx werden 
in allen identifiz iert. Im Detail zeigen sich Unterschiede. In 
AM905 und AM906 sind die Magerungskörner gleichkörnig um 
0.1 - 0.25 mm mit einigen gröberen Sanidinkörnern und eckig 
bis angerundet (cpx). Die Magerungszusammensetzung ist 
nvM ?: vM, silik >> carb, vEinz >> vGest, san > cpx; wenig andere 

Der Münsterhügel am Übergang von spätkeltischer zu römischer Zeit 



Nr. SiO2 TiO2 Al2O3 Fe2O3 MnO MgO CaO Na2O K2O P2O5 SUM Ba Cr Cu Nb Ni Pb Rb Sr y Zn Zr 
AM891 56.62 0.81 17.20 7.43 0.22 2.48 10.06 1.16 2.88 1.52 100.54 356 200 40 15 82 17 135 282 29 130 156 
AM892 59.78 0.81 17.52 7. 17 0. 19 2.52 7.84 1.12 2.9 1 0.70 100.71 357 144 38 17 81 18 137 269 28 120 149 
AM893 64.37 0.79 17.49 6.02 0. 14 2. 16 3.93 1.69 3.04 0.18 99.97 510 95 28 24 45 26 173 254 32 102 21 1 
AM894 62.07 0.80 14.65 6.00 0. 11 2.60 10.20 1.20 2.93 0.27 100.99 512 171 15 15 52 18 137 389 28 100 214 
AM895 63.57 0.64 14.86 5.28 0.09 2.38 9.00 1.1 5 2.51 0.55 100. 16 425 109 15 20 41 24 128 328 25 80 205 

AM896 62.08 0.70 17.09 5.62 0. 16 1.98 7.29 1.39 3.29 0.29 100.05 529 88 18 30 38 3 1 193 304 32 101 267 

AM 897 62.11 0.72 14.48 6.61 0. 13 2.15 9.2 1 0.68 3.39 0.52 100.20 693 150 11 16 53 28 152 501 28 97 230 

AM898 61.23 0.84 14.85 7.12 0.1 2 2.60 9.75 0.60 2.73 0.85 100.87 504 171 11 16 57 22 130 352 29 11 6 245 
AM899 62.09 0.75 14.08 6.14 0. 11 2.25 10.71 0.61 2.95 0.69 100.56 57 1 153 18 16 52 14 136 424 27 105 229 

AM900 61.73 0.72 16.59 5.61 0.14 2.16 8.4 1 1.26 3.03 0.42 100.24 52 1 107 22 28 41 25 180 327 29 103 257 

AM901 60.21 0.72 16.63 5.86 0.12 2.05 9.85 1.19 3. 13 0.45 100.37 437 106 18 29 46 26 175 300 31 100 277 

AM902 61.41 0.68 16.2 1 5.61 0.13 2.09 9.74 1. 12 2.70 0.44 100.27 468 102 15 20 46 30 169 298 31 92 231 

AM903 64. 19 0.78 16.46 5.25 0.12 1.96 5.58 1.61 3.59 0.30 100.00 506 86 18 32 32 29 202 272 32 97 307 

AM904 58.73 0.85 16.1 7 7.18 0.10 3.34 9.6 1 1.18 2.70 0.33 100.35 470 11 9 21 26 44 25 156 274 35 110 256 

AM 905 62.54 0.70 15.08 5.19 0.1 1 1.64 10.45 0.64 3.02 0.69 100.25 527 124 17 16 49 29 162 455 29 98 241 

AM 906 64.20 0.73 15.14 5.58 0.10 1.33 9.01 0.70 2.83 0.50 100.29 489 144 13 15 51 31 167 346 28 85 326 

AM907 63.12 0.69 14.73 5.56 0.11 1.78 9.97 0.79 3.03 0.37 100.33 465 140 23 14 53 25 148 401 25 98 229 

AM908 63.95 0.80 15.58 7.05 0.14 1.82 6.74 0.82 3.43 0.24 100.77 571 147 18 17 57 27 161 421 30 123 257 

AM909 64.30 0.82 16.07 7.00 0.16 1.78 5.94 0.85 3.23 0.41 100.76 536 168 17 18 62 28 153 378 3 1 117 260 

AM 910 64.06 0.69 13.77 5.58 0.12 1.72 9.93 0.88 2.90 0.75 100.56 477 147 139 15 50 22 138 380 25 98 225 

AM 911 63.26 0.60 16.12 5.02 0.14 2.05 8.34 1.26 2.94 0.26 100.15 356 90 49 28 47 23 177 275 30 87 245 

AM91 2 61.69 0.64 16.1 6 5.36 0. 18 2.03 9.45 1.29 2.93 0.44 100.35 472 85 40 29 43 33 177 322 33 99 263 

AM9 13 56.00 0.85 14.59 7.25 0. 17 3.53 13.62 0.94 2.28 0.9 1 100.32 479 142 32 23 54 17 118 306 35 114 218 

AM914 49.53 1.28 14.44 12.64 0.26 5.22 13.25 0.89 2.07 0.55 100.3 1 369 205 27 29 58 18 109 273 39 146 286 

AM915 58.96 0.7 1 15.84 6. 10 0. 11 2.06 12.12 1 0.80 3.09 0.76 100.74 534 139 28 16 53 43 168 451 27 103 218 

AM916 65.03 0.73 17.22 5.29 0.15 1.68 4.1 8 1.99 3.66 0.69 100.79 524 84 27 33 35 36 208 248 3 1 95 283 

Abb. 123: Chemische Zusammensetzung der analysierten Amphoren. 

vulkanische Mineralien, Fe-haltige (rote) Knollen. AM 907 ist 
dazu recht ähnlich, enthält aber etwas weniger und grobkörni-
gere Magerung in insgesamt isotroper Matrix. Hier san >> cpx. 
AM 908, bis AM 910 zeigen eher seriale Korngrössenverteilung, 
nvM etwa= vM, carb etwa= silik, vEinz > vGest, san >> cpx. Silik 
enthält unter anderem schiefrige Gesteinsfragmente («filadi »). 
Die makroskopisch festgestellte Marmorierung in AM 910 ist 

unter dem Mikroskop nicht fassbar. AM 911 zeichnet sich durch 
einen Wechsel von karbonatreichen und karbonatä.rmeren Ma-
trixpartien aus, sowie durch grobe Tiefengesteinsfragmente (ca. 
2 mm). nvM > vM, silik > carb, vEinz >> vGest (aber ein 5 mm 
grosses Bimssteinfragment), cpx etwa= san, Fe-Konkretionen. 
Silik enthält einen grossen Anteil an polycristallinem Quarz, so-
wie Quarz-Feldspat-Gesteinsfragmenten. In AM 912 ist die Mar-

Abb. 124: Mittelwerte der Referenzgruppen für Dresse! 1 aus Ateliers an der tyrrhenischen Küste, im Einflussbereich der mittelitalieni-
schen Vulkankomplexe gelegen (Thierrin-Michael 1992), das aus diesen Werten gebildete Mittel (Ref -Mittel) und die mittlere Zusammenset-
zung von 110 untersuchten Amphoren aus La Lagaste, l.Jh. v. Ch r: (Hesnard u.a. 1989). 

Albinia Cosa Fondi Minturno Garigliano Mondragone Falerne lnt Cales Dugenta Pompei Ref.-Mittel La Lagaste 

1 SiO2 59.56 60.93 62.45 54.60 52.85 61.83 60.16 58.48 57.86 53.43 58.22 60.36 

TiO2 0.83 0.77 0.74 0.99 0.72 0.71 0.73 0.73 0.78 0.86 0.79 0.78 

Al2O3 17.54 15.24 17.54 15.94 15.07 16.89 17.68 17.05 16.30 18.56 16.78 17.22 

Fe2O3 7.38 6.19 6. 19 8.66 6.28 5.60 6.21 6.27 6.84 7.62 6.72 6.70 

MnO 0.20 0.11 0.07 0.17 0. 12 0.12 0.11 0. 12 0.13 0.1 5 0. 13 0.13 

MgO 2.77 2.52 2.29 3.58 3.42 2.16 2.06 2.18 2.61 3.7 1 2.73 2.36 

CaO 7.63 10.47 6.77 12.29 17.39 7.77 8.06 11.20 10.90 9.81 10.23 8.60 

Na2O 1.29 0.71 1.12 0.81 0.73 1.40 1.08 0.79 1.1 6 1.71 1.08 0.63 

K2O 2.64 2.86 2.44 2.31 2.62 3.14 3.39 2.83 3.07 3.18 2.85 2.64 

P2O5 0.1 8 0.16 0.19 0.32 0.27 0.1 6 0.29 0.21 0.25 0.45 0.25 0.37 

SUM 100.02 99.97 99.80 99.67 99.47 99.78 99.77 99.86 99.89 99.47 99.77 99.78 

Ba 391 458 443 483 470 6 559 435 451 8 10 451 519 

Cr 137 127 112 126 93 89 111 102 99 127 112 11 5 

Ni 82 63 57 59 49 46 66 58 50 60 59 64 

Rb 129 128 103 141 158 165 198 168 179 152 152 124 

Sr 268 359 274 285 449 309 302 290 369 471 338 272 

V 142 133 115 164 128 97 114 117 135 162 131 11 0 

Zn 121 102 92 110 99 97 115 101 102 112 105 109 

Zr 140 179 236 267 191 283 199 198 201 214 211 216 
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Abb. 125: Ausgewählte Variationsdiagramme, jeweils mit den 26 Proben vom Basler Münsterhügel, dem Gesamtmittel der Referenzgrup-
pen und den Mittelwerten der Referenzgruppen, die sich im entsprechenden Diagramm absetzen. 

morierung weniger gut definjert als im vorhergehenden Stück; 
vM etwa = nvM, san >> cpx, silik etwa= carb. Die silikatischen 
Gesteinsfragmente scheinen gleicher Natur wie in AM 911. 

Chemie: Insgesamt sind hohe SiO2-, mittlere bis hohe 
Caü- und niedrige Mgü-Gehalte zu erwähnen. AM 905 bis AM 
910 zeichnen sich durch hohe Sr-Werte aus, besonders AM 908, 
AM 909 durch hohe K.2O-Gehalte (Ab b. 125). AM 911, AM 912 dif-
ferenzieren sich insbesondere durch niedrigere Cr-Werte. 

Gefügegruppe s 
Petrografie: Beide Proben enthalten fast nur vM, si nd ansons-
ten jedoch verschieden; AM 913 mit relativ wenig gröberer an-

Chemie: Auch chemisch unterscheiden sich die beiden 
Proben sehr (Abb. 123, 125). eben tendenziell hohen Fe2O3-
und Cr-Gehalten, fallen in AM 913 besonders relativ hohe MgO-, 
MnO- und CaO-Gehalte auf. Sowohl Zr- als auch Sr-Werte sind 
niedrig. AM 914 zeichnet sich durch Extremwerte in den meis-
ten Parametern aus, besonders hervorzuheben sind hohe 
Fe2O3- und MgO-Gehalte, sowie relativ niedriger Sr-Wert bei 
hohem CaO-Gehalt. 

Diskussion zur Homogenität der Gefügegruppen und zur 
Herkunft 

gerundete vM in Matrix mit feinverteiltem Kalzit. VM >> nvM, Gefügegruppe 1 
vEinz >> vGest, cpx >> san, viel Erz!, daneben melanitischer ga, Die chemische Analyse weist im Fal l von AM 893 auf leichte Ver-
hbl, ol, plg, sowie weisser ga in dunkler Umrandung, wenig änderungen durch die Bodenlagerung hin (erhöhter P2O5-
vGlas, ophitische Gesteinsfragmente und Bims. AM 914 besitzt Gehalt)271 ; es lässt sich also nicht zweifelsfrei feststellen, ob die 
sehr viel stark gerundete vM in isotroper Matrix mit parallelen Unterschiede dieser Probe zu den beiden anderen, wie etwa der 
länglichen Poren. VM » nvM (nur einige gut kristallisierte viel niedrigere Mnü-Gehalt, ursprünglich sind. Die Aufteilung 
carb-Körner), vEinz » vGest, cpx » san, viel Erz, ganze Palette in zwei Untergruppen ist jedoch allein durch das rrnkroskopi-
vulkanischer Mineralien. sehe Bild gesichert. 
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Herkunft Albinia, gesichert für die typischen, mit der Refe- AM 904 passt recht gut zur Referenzgruppe Minturno und 
renzgruppe (Abb. 124, 125) übereinstimmenden Proben AM 891, kommt möglicherweise von dort. 
AM 892; höchstwahrscheinlich für AM 893 (übereinstimmend 
mit marginalen Referenzproben). Gefügegruppe 4 

Gefügegruppe 2 
Die makroskopische Unterteilung («similis») findet keine Recht-
fertigung durch die Analysen. Auf Grund der Analysen müssen 
jedoch mindestens zwei Provenienzen für diese Gefügegruppe 
angenommen werden oder aber AM 896 wurde bei der makro-
skopischen Klassifizierung falsch eingeordnet. Allerdings sind 
sich auch manche Referenzgruppen makroskopisch durchaus 
so ähnlich, dass derartige «Fehlzuordnungen» nicht zu vermei-
den sind. Bei Hochrechnungen wäre dies also zu beachten. 

Herkunft Hauptgruppe: Cosa «Sest»; AM 897 und AM 915 
wahrscheinlich ebenfalls. 

Herkunft AM 896: wohl Mondragone (Nordkampanien) , 
siehe unten. 

Gefügegruppe 3 
Wieder sind mindestens zwei Provenienzen in der Gefügegrup-
pe enthalten. Handelt es sich bei AM 904 um eine makroskopi-
sche Fehlzuordnung? Im Schnitt sind die granulometrischen 
Unterschiede zwar erkennbar, aber am Bruch wird dies schwie-
rig. Bei der Gesamtauswertung der makroskopischen Anspra-
che ist also wiederum mit einem kleinen Prozentsatz an ander-
weitigen Provenienzen zu rechnen. Allerdings passt AM 896 
(siehe unter Gefügegruppe 2) petrografisch und chemisch zur 
Hauptgruppe und dürfte aus der gleichen Gegend stammen. 

Die Hauptgruppe und AM 903 sind Referenzen aus Mond-
ragone nahe (petrografisch übereinstimmend, chemisch zwar 
leichte Unterschiede, aber konform was die charakteristischen 
Merkmale betrifft): eine Herkunft aus Nordkampanien ist wahr-
scheinlich. Die kleinen Unterschiede in der chemischen Zu-
sammensetzung zur Referenzgruppe sind wohl darauf zurück-
zuführen, dass die Referenzanalysen in Lyon, die Analysen der 
Basler Proben hingegen in Fribourg ausgeführt wurden. Diese 
Problematik wurde ausführlich gerade am Beispiel dieser Refe-
renzgruppe schon diskutiert272 . 

Abb. 126: Mengenverhältnisse der definierten Gefügegruppen im 
Fundmaterial (50 Ränder). 
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Beiträge 

Die Analysen lassen erkennen, dass diese Gefügegruppe Vertre-
ter mehrerer verschiedener Gruppen enthält, die auf Grund ih-
res hohen Anteils an relativ feiner Magerung makroskopisch zu 
einer Gruppe zusammengefasst werden und nicht auseinan-
derzuhalten sind. Aus ihrer Magerungszusammensetzung kann 
nicht abgeleitet werden, ob die verschiedenen Gruppen aus ei-
ner oder verschiedenen Gegenden stammen. Die italische Her-
kunft ist jedoch durch den Anteil an typischer vulkanischer Ma-
gerung ganz sicher (san immer identifiziert) . Die allgemeine 
geografische Situation der Produktionsorte - relativ weit vom 
Einflussgebiet der Vulkangebiete, wegen der teilweise noch 
recht eckigen Magerungskörner zudem nicht direkt am Strand 
oder an einem langen Fluss gelegen - ist allerdings gegeben. 
Das wären Nordetrurien, der Golf von Terracina und südlichs-
tes Kampanien bzw. nördliches Kalabrien, jeweils mit Hinter-
land. 

Die gleichkörnigen Proben AM 905 bis AM 907 sind petro-
grafisch der Referenzgruppe Fondi sehr ähnlich, die chemische 
Übereinstimmung ist weniger gut (Abb. 125). Die Proben könn-
ten dennoch aus dieser Gegend stammen (Golf von Terracina 
und Hinterland, also Südlatium), wenn auch nicht aus den drei 
Ateliers um Fondi. Für die anderen Proben gibt es keine Ent-
sprechungen im Referenzmaterial. Die Tiefengesteinsfragmen-
te in AM 911 und AM 912 könnten auf eine Herkunft im nördli-
chen Kalabrien, und damit eine von den übrigen unterschiedli-
che Provenienz, hinweisen. 

Gefügegruppe 5 
Hier liegen sicher verschiedene Provenienzen vor; bei der stark 
gemagerten Probe AM 914 handelt es sich um eine so genannte 
«Faux-Eumachi» mit ungewisser Herkunft273 (geringer Anteil an 
vGest und hohe Fe2O3- und MnO-Gehalte sprechen gegen eine 
Zugehörigkeit zur Gruppe der Eumachi aus Pompej, die ein 
sonst sehr entsprechendes Gefüge zeigen), wie auch Abb. 123 
zeigt. AM 913 passt zwar unter den bekannten Referenzgruppen 
am besten zu Minturno, enthält aber im Vergleich zu den Refe-
renzen mehr vGest und weniger nvM. Eine sichere Herkunfts-
zuweisung ist also auch für diese Probe nicht möglich. 

Keine der untersuchten Proben ist ausseritalischer Herkunft. In 
Abb. 126 sind die Mengenverhältnisse der verschiedenen Her-
kunftsorte, bzw. unbestimmten oder heterogenen Gefügegrup-
pen, für die im Fundmaterial makroskopisch untersuchten 
Ränder und charakteristischen Fragmente dargestellt. Die Her-
kunftszuweisungen für Gefügegruppe 1 ist ganz sicher; für 2 
(Hauptgruppe) ebenfalls wenig zweifelhaft. Allerdings ist an 
dieser Stelle zu erwähnen, dass die chemische Unterscheidung 
der Referenzgruppen Cosa, Fondi und Mondragone auf der Ba-
sis der analysierten Parameter nicht ganz eindeutig zu bewerk-
stelligen ist, weshalb die petrografischen Merkmale an Gewicht 
gewinnen. So stützen sich die Zuweisungen zu Mondragone 
und der gleichkörnigen Proben zu Fondi weitgehend auf die 
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petrografische Ansprache, während die chemischen Zusam-
mensetzungen zwar zu den jeweiligen Referenzgruppen pas-
sen, oft aber im Überlappungsbereich der Referenzgruppen 
liegen (auch multivariate statistische Auswertungen räumen 
hier nicht alle Zweifel aus). Sowohl Gefügegruppe 4 als auch 5 
enthalten Proben, deren Herkunft gänzlich unbekannt ist. Im 
Bezug auf die Extrapolation zur makroskopischen Bestimmung 
ist zu bemerken, dass Gefügegruppe 1 (Albinia) vollständig er-
kannt wird, für Gefügegruppen 2 und 3 ebenfalls jeweils eine 
Herkunft anzunehmen und mit nur geringfügigen Fehlzuord-
nungen zu rechnen ist, während Gefügegruppen 4 und 5, wie 
schon makroskopisch vermutet, nicht einer sondern mehreren 
Produktionen entstammen. 

Vergleich mit anderen Fundorten 

Gefügegruppe 1 
Diese ist ausser in Authumes, La Wantzenau und Sierentz im 
Probenmaterial aller erwähnten Fundorte präsent. Allerdings 
lassen sich zwei Fazies erkennen: 1. relativ wenig grobe Mage-
rung in isotroper Matrix mit viel kalzitumrandeten konzentri-
schen Poren, 2. mehr Magerung und weniger Poren. Chemisch 
ist der Unterschied ebenfalls fassbar: die 2. Fazies nähert sich in 
den für die Referenz typischen Parametern wie etwa Al203 und 
MnO der Dresse! 1 Durchschnittszusammensetzung an. Dabei 
ist Fazies 1 in den jüngeren Fundorten vertreten (auch Alle/Noir 
Bois, Augst und Vidy). Fazies 2 in den älteren. Basel Münsterhü-
gel besitzt jedenfalls mit AM 891, 892 Vertreter von Fazies 1. Bei 
AM 893 ist wegen der vermuteten Bodenlagerungseffekte eine 
klare Zuordnung leider nicht möglich, die petrografische An-
sprache allein genügt nicht. Falls sich als Gesetzmässigkeit her-
ausstellen sollte, dass Fazies 1 = jünger und Fazies 2 = älter ist 
wäre die Analyse einer anderen Amphore aus Gruppe 1 similis 
für chronologische Fragen interessant. 

Gefügegruppe 2 
In Rheinau und in Basel-Gasfabrik sind Entsprechungen zu fin-
den, die petrografisch und chemisch vö llig mit der Hauptgrup-
pe vom Münsterhügel übereinstimmen. 

Gefügegruppe 3 
Mit guter petrografischer Übereinstimmung (Hauptgruppe) ist 
diese Gruppe in den jüngeren beprobten Fundorten recht stark, 
in den älteren weniger vertreten. Allerdings ist die Zuweisung 
nach Mondragone in den meisten Fällen wegen der starken 
Überlappung der chemischen Zusammensetzungen der Refe-
renzgruppen nicht eindeutig zu belegen (siehe oben). 

Gefügegruppe 4 
Sowohl dje gleichkörnige als auch die seriale Untergruppe hat 
Entsprechungen in verschiedenen Fundorten, vor allem Elsass, 
Rheinau, Basel-Gasfabrik und Authumes. Al lerdings bilden die 
chemischen Zusammensetzungen mehrere Untergruppen, die 
zur Zeit herkunftsmässig nicht interpretiert werden können. 

228 

Gefügegruppe 5 
Die Probe mit Affinität zur Referenzgruppe Minturno besitzt 
nur in Rheinau und den Römerstädten Augst und Avenches 
Pendants, während Proben ähnlich AM 914 im Elsass, Authu-
mes, Verdun s/Doubs und Basel Gasfabrik, sowie in Lyon/Verbe 
Incarne und Avenches vorkommen. 
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232 Die hier dokumentierten Schichten könnten unter Umständen mit der 
knapp westlich der Leitungsgrabung freigelegten Überbauung in Ver­
bindung gebracht werden: Hecht 1998, 21 bes. Anm. 26. 

233 Aus diesen Schichten stammen unter anderem eine WS Lavez (1978/i3. 
18 908), eine Haarnadel aus Knochen (1978/13.14621), eine frühmittelal­
terliche Perle aus gelbem Glas (1978/13.14620), eine Panzerschuppe aus 
Buntmetall (1978/13.14320), ein Zierniet aus Buntmetall (1978i13.14084), 
eine unbestimmbare Münze des 3./4. Jh. (1978/J3.14619), ein AE3 des 
Constantinus 1. (310-318) aus unbekannter Prägestätte und ein Antoni­
nian des Tetricus I. (271-274) aus Trier oder Köln (1978/J3.14113). Zu den 
Münzen siehe Münzkatalog Kap. 2.3 in diesem Band. 

234 Zu Grabungen in diesem Bereich siehe zuletzt Helmig 1984. - Helmig 
1994a, 61-62. 

235 Die Leitungsgrabung 1978/13 übernimmt im Bereich von Zone 18 (Be­
reich der spätlatenezeitlichen Wallanlage) ein Vermessungsnetz, das 
bereits 1971 zur speziellen Erfassung dieser Befestigung eingerichtet 
worden war. Dadurch erhalten die Abschnitte Bezeichnungen, die von 
den bisher üblichen abweichen. Vergleiche Furger-Gunti 1980, 132. Zu 
den Befestigungsanlagen des Horizonts II auf dem Münsterhügel siehe 
Band A, Kap. 3.2.2. 

236 In einem Streufundkomplex zu diesem Abschnitt wurde einzig eine 
frühmittelalterliche Scherbe gefunden (FK 7 553, Inv. Nr. 1978/13.12311). 

237 Ein Fundkomplex wurde vergeben (FK 7 363), jedoch ohne damit auch 
Funde zu erfassen. 

238 Siehe zu dieser Kellergrube auch Helmig 1987, 232 mit 226 f. Abb. 17, 24. 
239 Inv. Nr. 1978/13.12560-12564 (Amphore) und Inv. Nr. 1978/13.12474 (TS­

Schüssel Dr. 37). Die Schüssel befindet sich derzeit (Stand 2009) in ei­
ner separaten Ausstellung im Keller des Antiken-Museums. 

240 Für die Durchsicht der Knochen (FK 7 365) danke ich Barbara Stopp 
ganz herzlich. 

241 Das Hasengässlein wurde 1885 mitsamt der umgebenden Überbauung 
bei der Errichtung des Gebäudes Rittergasse 4 (ehemals Schulgebäu­
de) beseitigt. Helmig 1983a, 205. - Deschler-Erb/Richner in Vorb. 

242 Der genannte Keller könnte eventuell zum Diesbacher Hof gehört ha­
ben. Helmig 1983a, 203 Abb. 1. - Deschler-Erb/Richner in Vorb. Die 
Streufunde gehören zu FK 7 358. 

243 Deschler-Erb/Richner in Vorb. 
244 ZurWallanlage siehe Deschler-Erb/Richner in Vorb. 
245 Vergleiche dazu Untersuchungsbericht zur Probe E 592 aus FK 7 437 in 

der Grabungsdokumentation zu Abschnitt X C/M.60-Q. 
246 Siehe dazu Von Falkenstein 1993. 
247 Helmig 1983a, 203 Abb. 1 - Deschler-Erb/Richner i. Vorb. 
248 Vergleiche dazu Untersuchungsbericht zur Probe E 592 aus FK 7 437 in 

der Grabungsdokumentation zu Abschnitt X C/M.60-Q. 
249 Aus diesem Horizont stammt auch ein Antoninian des Victorinus (269-

271) aus Trier oder Köln (1978/13.14609). Diese Münze dürfte aller Wahr­
scheinlichkeit nach erst während der Ausgrabung sekundär in diese 
unterste Schicht von Horizont II geraten sein.

250 Unter den Stteufunden fand sich mit 4358 das sehr grosse Fragment 
einer gestempelten Amphore Dresse! 1 A (Taf. 127). 

251 Eine WS Amphore Dresse! 1(1978/13.14829). 
252 Siehe Band A, Kap. 3.2.2; 3.2.3. 
253 Siehe Band A, Kap. 3.2.2. 
254 Unter den Funden sind die WS 4359 (Taf. 127) eines Kelches italischer 

oder Lyoner Terra Sigillata und ein frühneuzeitlicher Knochenwürfel 
(1978/13.13 067) zu erwähnen. 

255 Aus diesem Keller stammen unter anderem ein Rappen des 17. Jh. aus 
Breisach (1978/13.12588), ein Rappen des 16. Jh. aus Freiburg i. Brsg. 
(1978il3.12587) und ein Rappen des 16./17. Jh. aus Basel (1978/13.12586). 
Zu den Münzen siehe Münzkatalog Kap. 2.3. 

256 Unter anderem stammen aus diesen Schichten ein Zierbeschlag aus 
Buntmetall in Löwenform (1978/i3.13190) und eine Buchsch.liesse aus 
BuntmetaJI (1978/i3.13862). 

257 Die Originalkataloge sind bei der Archäologischen Bodenforschung 
Basel-Stadt unter der jeweiligen Grabungsdokumentation abgelegt 
und können dort eingesehen werden. 

258 Vergleiche auch Einleitung zum Fundkatalog (Kap. 2.1) sowie Band A, 
Kap. 2.5.1, Münzen. 

259 Eine erste Bestimmung dieser Münzen wird Guido Helmig verdankt. 
Die kompletten Analysedaten können bei der Archäologischen Boden­
forschung Basel-Stadt angefordert werden. 

260 Vergleiche Band A, Kap. 2.5.2 und 3.1.3. 
261 Die Bestimmung erfolgte nach OCK: Oxe/Comfort/Kenrick 2000. 
262 Vergleiche Band A Kap. 2.5.3 Terra Sigillata italisch oder Lyon (Arreti­

na). Ebd. mit Stempelliste aus den Leitungsgrabungen; Kap. 3.1.3 Stem­
pel auf Terra Sigillata italischer oder Lyoner Herkunft. Ebd. unter Be­

rücksichtigung aller Stempel vom Münsterhügel. 
263 Institut für Prähistorische und NaturwissenschaftUche Archäologie der 

Universität Basel (IPNA), Labor für Geoarchäologie. 
264 Vergleiche Band A Kap. 2.5.5. 
265 Vergleiche Band A Kap. 2.5.3. 
266 Morel/Picon 1994, 23 ff. 

Anmerkungen 

267 Dpt. Erdwissenschaften, Mineralogie, Universität Freiburg i.Ue. FR. 
268 Vergleiche Band A, Kap. 2.5. 
269 Thierrin-Michael 1990, 1992. 
270 Hesnard u. a. 1989. 
271 Bearat 1990; Rottländer 1981-83; Walter/Besnus 1988 
272 Thierrin-Michael/Galetti 1996. 
273 Hesnard u. a. 1986. 
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Abbildungsnachweise 

Pläne, Profile und Grundrisse: Hansjörg Eichin und Cathrin 
Glaser (ABBS) nach Vorlagen von Eckhard Deschler-Erb 

Grabungsfotos: Grabungsdokumentation ABBS 

BeitragValerie Thirion-Merle: Cathrin Glaser (ABBS) nach Vor-
lagen von Valerie Thirion-Merle 

Beitrag Gisela Thierrin-Michael: Gisela Thierrin-Michael 
Fundzeichnungen: Amaya Eglin. 

Fundtafeln: Hansjörg Eichin und Cathrin Glaser (ABBS) nach 
Vorlagen von Eckhard Deschler-Erb 

Münzen: Münzkabinett, Historisches Museum Basel (Michael 
Matzke). 
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